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EINLADUNG ZUM ZUKUNFTS-KAFI MURI
9. NOVEMBER 2019, TURNHALLE BADWEIHER
Wir diskutieren und lancieren 
Generationenprojekte! 

Eingeladen sind alle, die an einem 
gelingenden Miteinander in der 
Gemeinde Muri interessiert sind: 

•   8.30 Uhr Kaffee und Gipfeli 
•   9.00 Uhr Start Zukunfts-Kafi 
• 13.15 Uhr Mittagessen 

Die Teilnahme ist kostenlos. Aus 
organisatorischen Gründen freuen 
wir uns über eine Anmeldung bis 
zum 1. November 2019 – vielen 
Dank! 

Weitere Infos unter: 
www.generationenakademie.ch/de/Angebot/
Zukunfts-Kafi 
www.muri.ch/... 

Ein Angebot von: Mit Unterstützung von:

Anmeldung bei  
Philippe Knecht 

phipu.knecht@hispeed.ch 

Fahrweidstrasse 73,  
5630 Muri 

079 196 05 20 
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Hintergrund
Im Jahr 2018 wurde das neue Leitbild der Gemeinde Muri verabschiedet. Darin ist unter anderem festgehalten, dass 
sich Muri dem Bedürfnis nach einem generationenverbindendem Zusammenleben annehmen möchte. Die in den 
Legislaturzielen 2018–2021 festgehaltene Vision präzisiert: «Mit einem lebendigen Vereinsleben und Plätzen zum 
Verweilen fördern wir die Begegnung der verschiedenen Generationen.» Daran wurde mit dem Zukunfts-Kafi vom 9. 
November 2019 angeknüpft: rund 70 Bewohnerinnen und Bewohner von Muri erarbeiteten an der halbtägigen Veran-
staltung Projektideen, die Anfang Dezember im Rahmen einer Auswertungssitzung weiterentwickelt werden. 
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1. Auftakt
Die Gemeinderätin Yvonne Leuppi begrüsst die Gäste und bedankt sich bei 
den Anwesenden für ihre Bereitschaft, das Zusammenleben in Muri und 
damit auch die gemeinsame Zukunft der Gemeinde mitzugestalten.  
Sie erläutert Hintergrund und Ziele des Zukunfts-Kafis. 
Im Jahr 2018 wurde das neue Leitbild der Gemeinde Muri verabschiedet. 
Darin ist unter anderem festgehalten, dass sich Muri dem Bedürfnis nach 
einem generationenverbindendem Zusammenleben annehmen möchte. Die 
in den Legislaturzielen 2018–2021 festgehaltene Vision präzisiert:  
«Mit einem lebendigen Vereinsleben und Plätzen zum Verweilen fördern  
wir die Begegnung der verschiedenen Generationen.» 
Daran knüpft das heutige Zukunfts-Kafi an. 

Im Anschluss begrüssen Stefan Tittmann (Generationenakademie) und 
Andy Limacher (ProjektForum) die Gäste. Sie begleiten durch den Tag und 
stellen die Beteiligten und die Methode des Zukunfs-Kafis vor.
Danach macht die Moderation mittels einer Aufstellung sichtbar, wer an 
diesem Morgen am Zukunfts-Kafi teilnimmt. Dazu werden verschiedene 
Fragen gestellt, und die Gäste stellen sich je nach Antwort an unterschiedli-
chen Orten im Raum auf. So entstehen Stimmungsbilder, die von der Mode-
ration kommentiert werden. Die drei Fragen drehen sich um die Stimmung 
(von aufgestellt & freudig bis hin zu abwartend & neutral) den institutionel-
len Hintergrund (von Privatpersonen bis zu Politik und Verwaltung) sowie 
die Zugehörigkeit zu einer Altersgruppe.

Als dritten Teil des Auftakts 
übermitteln zwei Personen unter-
schiedlicher Generationen ihre 
persönlichen Gedanken, Hoff-
nungen und Wünsche aus ihrer 
Sicht zum Thema an die Gäste. Es 
sind dies Fritz Suter (links) und 
Luana Bonetti (rechts).
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2. Sonnen- und Schattenseiten
ERSTE GESPRÄCHSRUNDE UND PLENUM
In der ersten Gesprächsrunde diskutieren die Gäste in ihren Altersgruppen an Sechsertischen, was sie im Hinblick auf 
das Zusammenleben in der Gemeinde beschäftigt. Auf den Tischtüchern wird gezeichnet und protokolliert. Die Grup-
pen einigen sich auf je 2–3 Sonnen- respektive Schattenseiten und schreiben diese auf Karten. Anschliessend stellt eine 
Sprecherin/ein Sprecher pro Gruppe die Ergebnisse im Plenum vor. Die Karten werden an der Pinnwand gesammelt 
und laufend durch die Moderation kommentiert.
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3. Wichtige Themen für ein gelingendes Miteinander
ZWEITE UND DRITTE GESPRÄCHSRUNDE, PLENUM UND PRIORISIERUNG
In neuer Zusammensetzung in gemischten Altersgruppen diskutieren die Gäste, was für ein gelingendes Miteinander 
wirklich wichtig ist: Wo sehen wir Handlungsbedarf? Welche Themen packen wir an? Auf die Tischtücher wird notiert 
und gezeichnet. Nach einem erneuten Gruppenwechsel einigen sich die Gruppen auf je 2-3 wichtige Themen und 
schreiben diese auf Karten. Anschliessend stellt eine Sprecherin/ein Sprecher pro Gruppe die Ergebnisse im Plenum 
vor. Die Karten werden an die Pinnwand geheftet und von den Gästen priorisiert. Die priorisierten Themen werden 
auf die Tische verteilt und dort im Rahmen der vierten Gesprächsrunde weiterbearbeitet.
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4. Ideensprint
VIERTE GESPRÄCHSRUNDE UND PLENUM
Die Gäste konkretisieren in frei wählbaren Gruppen die wichtigsten Themen und entwickeln diese zu einer  
Ideenskizze weiter. Dabei halten sie stichwortartig Antworten auf die folgenden Fragen fest:

•	 Ziel: Was wollen wir?
•	 Massnahmen: Was muss getan werden?
•	 Beteiligte: Wer muss mitmachen?
•	 Wer hat heute an diesem Thema mitgearbeitet? 

Anschliessend stellt eine Sprecherin/ein Sprecher pro Gruppe die Ergebnisse im Plenum vor. Die Ideenskizzen kön-
nen folgendermassen zusammengefasst werden – die detaillierten Ergebnisse finden sich auf den Folgeseiten:

1. Moderne Kommunikation: die Sichtbarkeit von Veranstaltungen erhöhen – auf der Website der Gemeinde
2. Zentrale Informationsstelle: die Sichtbarkeit von Veranstaltungen erhöhen – analog und digital
3. Verbesserung Langsamverkehr: die Sicherheit und Attraktivität für den Fuss- und Veloverkehr erhöhen
4. Zentraler Begegnungsort: einen attraktiven Begegnungsort für alle Generationen schaffen
5. Verbindender Wochenmarkt: einen generationenverbindenen Wochenmarkt organisieren
6. Offene Begegnungswerkstatt: einen Ort für generationenverbindendes Flicken, Werken und Gestalten schaffen
7. Tanznachmittag: einen regelmässigen Tanznachmittag für alle Generationen durchführen
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6. Impressum 
 
HINTERGRUND
Unterstützt wurde das Zukunfts-Kafi vom Kanton Aargau, der Generationenakademie und ProjektForum.  
Diese Trägerschaft bringt das erfolgreiche Modell aus der Ostschweiz in den Aargau.  
Zudem unterstützen der Verein OstSinn und Gesundheitsförderung Schweiz das Projekt.  
www.generationenakademie.ch/de/Angebot/Zukunfts-Kafi

FOTOS
Seiten 1, 3, 4, 6, 9, 10, 11 (oben): Kathrin Schulthess Fotografie, www.schulthess-foto.ch 
Seiten 11 (oben), 20: Susi Strebel, Muri  
Seiten 2, 5, 7, 8, 12–18: ProjektForum AG, www.projektforum.ch

REDAKTION
Andy Limacher, ProjektForum AG, Neubrückstrasse 78/80, 3012 Bern, www.projektforum.ch

KONTAKT
Reto Huber, Leiter Soziale Dienste
Gemeinde Muri, Soziale Dienste, Spitalstrasse 146, 5630 Muri AG 
056 675 52 32
reto.huber@muri.ch

5. Abschluss
SCHLUSSRUNDE UND NÄCHSTE SCHRITTE
Im Rahmen der Schlussrunde wurden die Ergebnisse im Gespräch zwischen der Moderation, Yvonne Leuppi (Ge-
meinderätin) und weiteren Gästen kommentiert. Die Anwesenden freuen sich über das grosse Engagement und  
darüber, dass viele konkrete Ideen und Überlegungen entstanden sind. Anfang Dezember trifft sich die Spurgruppe 
mit weiteren Interesserten zur nächsten Sitzung, sichtet die Ergebnisse des Zukunfts-Kafis und konkretisiert die Ideen-
skizzen. Eingeladen sind alle, die an einer Weiterentwicklung und Umsetzung der Projekte interessiert sind.


